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O. Die Literatur des 15. und 16. Jahrhunderts.

I. Hutten und Luther.
useich von ufttenn —4

 Ein Lied. — 2. Die Anschauenden“ — 3. Aus dem Gespräch „dieRäuber“. — 4. Aus der Türkenrede.—5.Aus„KlagundVermah—nung“ — 6. Von Wahrheit will ich nimmer lan. — 1. An Huttens
Schatten.

mMartin entherr s
1. Aus der Bibelübersetzung: Abraham und Hagar. Gottes Größe. —

2. An den christlichen Adel deutscher Nation: Von christlichen Schulen
und christlichem Leben. — 3. Tischreden: Von dem Worte Gottes
Von der Welt und ihrer Art. Von dem Gebete. — 4. Briefe: a. An
sein liebes Söhnlein. b. An Ludewig Senfeln, den Musikanten. c. An
seine liebe Hausfrau. — 5. Lieder: 1. Eine veste Burg ist unser Gott.
2. Weihnachtslied.

3 Zwei Volkslieder auf Franz von Sickingen 146
4Aus Gotz von Berlichingens Selbsibiographilieee 147

Wie Götz von Berlichingen seine rechte Hand verlor und sich dafür eine
eiserne machen läßt.Hanssahßßßss1. Die Wittenberger Nachtigall. — 2. Sankt Peter mit der Geiß — 38. Lie
der: Geld regiert die Welt. Vertrauen auf Gott.

II. Meistergesang und Volkslied.
¶ Meistergesänge. — A. An den von Hutten. — 3. Der Abschied —

4. Ich stand an einem Morgen — 5. Esist ein Schnitter, der heißt
Tod. — Liebes- und Abschiedslieder: 6. Der traurige Garten—
7. Liebesklagen. — 8. Abschied. — 9. Der schwererLraum. 10. Heim
licher Liebe Pein. — 11. Auf den Grabstein eines Kindes — 12 Der
Baum im Odenwald. — 13. Der Tannebaum. — Volksballaden
14. Die zwei Königskinder. — 15. Vom unschuldigen Tod des jungen
Knaben. — 16. Die Herzogin von Orlamünde. — 17. Der verlorne
Schwimmer. — 18 Liebesdienst — Soldaten- und Jägerlieder:
18. Schlachtgesang. — 20. Der Schweizer. — A. Die Fremdenlegion. —
22. Der Jäger aus Kurpfalz. — *Deutsche Handwerkslieder: 23. An—tritt der Wanderschaft.—A.Handwerksburschen-Geographie—W. Morgen muß ich fort von hier. — W. Abschied. — Lieder und
Sprüche religiösen und gemüthlichen Inhalts: 27 Altes Weihnachts—
lied. — 28. Aeltester deutscher Osterhymnus. — 29. Gemeinen Man—
nes Proceß- (Processions-) Gesang. — 30. FJamiliengemälde.
31. Regeln für Jungfrauen. — 32. Ein Spruch. — 33. Wachtelwacht. —
34. Wenn ich ein Vöglein wär. — 385. Wald-Reise. — 36 Wald
Vöglein. — 37. Das Käuzlein.

III. Schwänke und Volklsbücher.
 Die sieben weisen Meister 167

Von einem treuen Hunde.
2 Die vier Haimonskndger 168

Wie die vier Haimonskinder dem König das Roß Baiart verehren.
z Salomon und Markolf 19
4 Der Pfarrherr von Kalenberg 94
 Gulenfpiegr pp 112

Eulenspiegel und die Schneider.
 Die Schildbdürger oder das Lalenbußßßß113

1. Wie die Schildbürger ihre Glocken in den See verbergen — 2. Wie
die Schildbürger einen Schultheißen wählen. — 3. Wie die Schildbür—
ger ihre Füße verwechselten, doch zuletzt jeder die seinen wiederfunde.
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